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[image: image4.png]B Dse




[image: image2]
Im Feuerwehrverband HSK e.V.

	§ 1 Name, Rechtsstellung, Sitz

	1.1
	Die Jugendfeuerwehr Hochsauerlandkreis (JF HSK) ist als Jugendorganisation der Zusammenschluss der Jugendfeuerwehren des Hochsauerlandkreises im Feuerwehrverband HSK e.V.

	1.2
	Die JF HSK hat ihren Sitz am jeweiligen Wohnort des Kreisjugendfeuerwehrwartes.

	1.3
	Die in der Jugendordnung benutzten Personenbezeichnungen gelten für weibliche und männliche Personen.

	
	

	
	

	§ 2 Zweck und Aufgabe

	2.1      


	Die JF HSK erkennt die in der Jugendordnung der Jugendfeuerwehr NRW festgelegten Zwecke und Aufgaben an, fördert und verwirklicht diese entsprechend der bestehenden 

Möglichkeiten. 

	2.2
	Die JF HSK unterstützt die in ihr zusammengeschlossenen Jugendfeuerwehren bei der 

Verwirklichung der vorgenannten Zwecke und Aufgaben.

	2.3       
	Die JF HSK fördert die Verwirklichung der genannten Zwecke und Aufgaben mit von anderen Institutionen und Stellen zur Verfügung gestellten sowie mit eigenen Finanzmitteln.

	
	

	
	

	§ 3 Mitglieder, Mitgliedschaft

	3.1
	Mitglieder der JF HSK sind die Jugendfeuerwehren der Feuerwehren im Hochsauerlandkreis.

	3.2
	Voraussetzungen für die Mitgliedschaft sind:

	3.2.1
	Von der Gemeinde und der Feuerwehr bestätigter Gründungsbeschluss der JF.

	3.2.2
	Anerkennung dieser Jugendordnung sowie der Jugendordnung der Jugendfeuerwehr NRW.

	3.3  
	Die Jugendfeuerwehren sollen jeweils eine Jugendordnung gemäß der von der JF NRW empfohlenen Musterordnung haben.

	3.4    
	Jede Jugendfeuerwehr bzw.  Jugendfeuerwehr-Gruppe soll einen demokratisch gewählten Jugendausschuss nach Vorgabe der Musterordnung haben.

	3.5   
	Menschen mit extremen politischen Ansichten außerhalb der freiheitlich-demokratischen Grundordnung und außerhalb des Wertekanons des Grundgesetzes können nicht Mitglied der Jugendfeuerwehr sein.

	3.6
	Die Mitglieder der einzelnen Jugendfeuerwehren bzw. Jugendfeuerwehr-Gruppen willigen ein, dass von ihnen entgeltfreie Bildnisse veröffentlicht werden dürfen.

	
	

	
	

	§ 4 Organe

	4.1      
	Organe der JF HSK sind:

	4.1.1   
	die Delegiertenversammlung der JF HSK

	4.1.2   
	der Ausschuss der JF HSK

	4.1.3   
	der Vorstand der JF HSK

	4.2      
	In den Organen darf nur tätig sein, wer einer Feuerwehr aktiv angehört.

	4.3     
	Stimmenhäufungen sind ausgeschlossen, d.h. jedes Mitglied hat unabhängig seiner Funktion nur eine Stimme. 

	
	

	
	

	§ 5 Delegiertenversammlung der JF HSK

	5.1
	Die Delegiertenversammlung ist das höchste Beschlussorgan der JF HSK. Sie tritt jährlich unter dem Vorsitz des Kreisjugendfeuerwehrwartes, im Verhinderungsfall einer seiner Stellvertreter zusammen.

	5.2
	Die Delegiertenversammlung setzt sich zusammen aus:

	5.2.1
	den von den Mitgliedern entsandten Delegierten.

	5.2.2
	dem Ausschuss der JF HSK 

	5.3
	Die Anzahl der Delegierten legt der Vorstand der JF HSK auf Grund der Mitgliederzahlen der Jahresberichte der einzelnen Jugendfeuerwehren fest. Die Mitgliederzahlen sind dabei den Angaben der Jahresberichte für das vorausgegangene Jahr zu entnehmen, die dem Kreisjugendfeuerwehrwart termingemäß übersandt worden sind.

	5.4    
	Der Vorstand der JF HSK gibt den Zeitpunkt und den Tagungsort mindestens vier Wochen vorher bekannt. Die Einladung der Delegierten erfolgt über die Stadt- bzw. Gemeindejugendfeuerwehrwarte.

	5.5  
	Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Wochen vorher schriftlich bei dem Kreisjugend-feuerwehrwart durch die Stadt- bzw. Gemeindejugendfeuerwehrwarte einzureichen.

	5.6
	Die Delegiertenversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend sind. Bei Feststellung der Beschlussunfähigkeit wird die Delegiertenversammlung sofort aufgelöst und vor den anwesenden Delegierten mit der gleichen alten Tagesordnung für 15 Minuten später am selbigen Tag erneut  einberufen. Die für 15 Minuten später erneut einberufene Delegiertenversammlung ist mit den nun anwesenden Delegierten beschlussfähig.

	5.7
	Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der vertretenen Stimmen gefasst, soweit nicht andere Stimmenverhältnisse vorgeschrieben sind. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Die Änderung dieser Jugendordnung bedarf einer Zwei-Drittel-Mehrheit der anwesenden Stimmen. 

	5.8
	Über die Delegiertenversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Verfasser und vom Leiter der Sitzung zu unterzeichnen ist. 

	5.9
	Die Aufgaben der Delegiertenversammlung sind:

	5.9.1
	die Entgegennahme des Jahresberichts, der Jahresrechnung und des Kassenprüfberichts.

	5.9.2
	die Entlastung des Vorstandes der JF HSK.

	5.9.3
	die Wahl des Kreisjugendfeuerwehrwartes und seiner zwei Stellvertreter. 

Die Wahl des Kreisjugendfeuerwehrwartes und seiner Stellvertreter bedarf der Bestätigung durch den Verbandsausschuss des Feuerwehrverbandes HSK.

	5.9.4     
	die Wahl eines Kassierers

	5.9.5     
	die Wahl eines Schriftführers

	5.9.6  
	die Wahl der vier Beisitzer des Vorstandes der JF HSK. 

Die Beisitzer können durch den Kreisjugendfeuerwehrwart mit Fachbereichen betraut werden.

	5.9.7
	die Wahl von zwei Kassenprüfern für die Dauer von drei Jahren

	5.9.8
	die Beschlussfassung über die Änderung der Jugendordnung

	5.9.9
	die Beschlussfassung über die Ernennung von Ehrenmitgliedern

	5.9.10  
	die Beschlussfassung über die Anträge der Mitglieder zur Delegiertenversammlung

	
	

	
	

	§ 6  Ausschuss der JF HSK

	6.1
	Der Ausschuss der JF HSK besteht aus:

	6.1.1
	dem Vorstand der JF HSK 

	6.1.2
	den Stadt- bzw. Gemeindejugendfeuerwehrwarten oder im Verhinderungsfall einer von ihnen benannten Vertretung

	6.1.2.1
	Soweit ein Stadt- bzw. Gemeindejugendfeuerwehrwart zugleich Vorstandsmitglied ist, wird er durch seinen  Stellvertreter ersetzt.

	6.2
	Der Ausschuss der JF HSK tritt nach Bedarf, mindestens aber zweimal im Jahr unter dem Vorsitz des Kreisjugendfeuerwehrwartes, im Verhinderungsfall einer seiner Stellvertreter zusammen.

	6.3
	Der Ausschuss der JF HSK ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind.

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst.

	6.4
	Über die Sitzung des Ausschusses der JF HSK ist innerhalb von vier Wochen nach der jeweiligen Sitzung eine Niederschrift anzufertigen, die vom Verfasser und dem Leiter der Sitzung zu unterzeichnen ist.

	6.5
	Zu den Aufgaben des Ausschusses der JF HSK gehören insbesondere:

	6.5.1
	die Beratung und Beschlussfassung über alle Angelegenheiten, soweit sie nicht dem Vorstand der JF HSK oder der Delegiertenversammlung der JF HSK zugewiesen sind.

	6.5.2
	die Unterstützung des Vorstandes der JF HSK bei der Durchführung seiner Aufgaben.

	6.5.3
	die Genehmigung der Jahresrechnung und des Berichtes der Kassenprüfer.

	6.5.4
	die Wahl von Delegierten für den Landesjugendfeuerwehrtag und andere Gremien.

	6.5.5

	die Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge, soweit hierfür nicht die Zuständigkeit der Delegiertenversammlung der JF HSK bzw. des Vorstandes der JF HSK gegeben ist.



	6.5.6
	die Beratung und Beschlussfassung über die zu besetzenden Fachbereiche im Vorstand der JF HSK

	
	

	
	

	§ 7  Vorstand der JF HSK

	7.1
	Der Vorstand der JF HSK besteht aus:

	7.1.1
	dem Kreisjugendfeuerwehrwart

	7.1.2
	den zwei stellvertretenden Kreis-jugendfeuerwehrwarten

	7.1.3
	dem Kassierer

	7.1.4
	dem Schriftführer

	7.1.5
	den vier Beisitzern

	7.2

	Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Delegiertenversammlung der JF HSK für die Dauer von drei Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig.

Die Wahl des Kreisjugendfeuerwehrwartes und seiner zwei Stellvertreter, des Kassierers und des Schriftführers erfolgt jeweils einzeln. Als gewählt gilt diejenige Person, die im ersten Wahlgang mehr als die Hälfte der vertretenen Stimmen auf sich vereinigt. Erreicht keiner der vorgeschlagenen Kandidaten diese Mehrheit, so genügt in einem zweiten Wahlgang die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

	7.3
	Der Vorstand der JF HSK wird vom Kreisjugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall von einem seiner Stellvertreter nach Bedarf, mindestens aber zweimal im Jahr einberufen.



	7.4
	Der Vorstand der JF HSK ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst.

	7.5
	Über die Sitzung des Vorstandes der JF HSK ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Verfasser und dem Leiter der Sitzung zu unterzeichnen ist.

	7.6
	Die Aufgaben des Vorstandes der JF HSK sind:

	7.6.1
	die Durchführung der Beschlüsse der Delegiertenversammlung der JF HSK und des Ausschusses der JF HSK.

	7.6.2
	die Erledigung der laufenden Verwaltungsgeschäfte.

	7.6.3
	die Festsetzung eines Delegiertenschlüssels für die Delegiertenversammlung der JF HSK.

	7.6.4
	die Vorbereitung und Durchführung von Tagungen und Veranstaltungen.

	7.6.5
	das Aufgreifen und Beraten von Fragen und Problemen der JF HSK und der Jugendarbeit im Allgemeinen.

	7.6.6
	die Zusammenarbeit mit dem Landesjugendfeuerwehrausschuss NRW und anderen Einrichtungen.

	7.7

	Den Mitgliedern des Vorstandes der JF HSK können ein oder mehrere Fachbereiche zugeordnet werden.

	7.8
	Die folgenden Fachbereiche sind zu besetzen:

	7.8.1
	Aus- und Fortbildung

	7.8.2
	Wettbewerbe

	7.8.3
	Jugendpolitik 

	7.8.4
	Mädchen- und Jungenarbeit

	7.8.5
	Öffentlichkeitsarbeit

	7.8.6
	Veranstaltungen

	7.9
	Durch Beschluss des Ausschusses der JF HSK können nach Bedarf Fachbereiche ergänzt werden.

	
	

	
	

	§ 8  Kreisjugendfeuerwehrwart

	8.1
	Der Kreisjugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall einer seiner zwei Stellvertreter führt die Geschäfte der JF HSK und vertritt sie nach innen und außen.

	
	

	8.2
	Der Kreisjugendfeuerwehrwart vertritt die JF HSK im Vorstand des   Feuerwehrverbandes HSK.

	8.3
	Der Kreisjugendfeuerwehrwart, im Verhinderungsfall einer seiner Stellvertreter vertritt die JF HSK im Landesjugendfeuerwehrausschuss NRW.

	8.4
	Der Kreisjugendfeuerwehrwart ist berechtigt, im Einvernehmen mit seinen beiden Stellvertretern unaufschiebbare Angelegenheiten, die an sich anderen Organen zugewiesen sind, zu entscheiden. Diese Entscheidungen sind dem zuständigen Organ in seiner nächsten Sitzung zur Bestätigung vorzulegen.

	
	

	
	

	§ 9  Kassierer

	9.1
	Der Kassierer führt die Kassengeschäfte der JF HSK. Er darf keine Zahlung ohne Anweisung des Kreisjugendfeuerwehrwartes leisten.

	9.2
	Der Kassierer hat insbesondere folgende Aufgaben wahrzunehmen:

	9.2.1
	Sämtliche Einnahmen und Ausgaben der JF HSK nach den Anweisungen des  Kreisjugendfeuerwehrwartes zu tätigen und sachgemäß zu verbuchen. 

	9.2.2

	Die Jahresrechnung nach Jahresschluss so zeitig zu fertigen, dass sie dem Ausschuss der JF HSK vorgelegt werden kann.

	9.2.3
	Die Unterlagen der Jahresrechnung nach Jahresabschluss dem Geschäftsführer des Feuerwehrverbandes HSK e.V. für dessen Geschäftsbericht zur Verfügung zu stellen.

	9.2.4
	Ein Verzeichnis über das Vermögen der JF HSK anzulegen und es stets auf dem Laufenden zu halten. 

	9.2.5
	Ein Rechenschaftsbericht über die Kassengeschäfte ist auf der Delegiertenversammlung der JF HSK abzulegen.

	9.3
	Es ist jährlich eine Kassenprüfung vorzunehmen. Die Kassenprüfung hat so rechtzeitig zu erfolgen, dass die Unterlagen rechtzeitig dem Geschäftsführer des       Feuerwehrverbandes HSK e.V. vorgelegt werden können. 

	
	

	
	

	§ 10 Schriftführer

	10.1  
	Der Schriftführer erledigt alle schriftlichen Arbeiten der JF HSK nach den Weisungen des Kreisjugendfeuerwehrwartes.

	10.2
	Über alle Versammlungen und alle Sitzungen der JF HSK hat der Schriftführer eine Niederschrift zu fertigen. 

	10.3    
	Alle Niederschriften sowie der Schriftverkehr der JF HSK sind durch den Schriftführer zu sammeln und zu archivieren.

	
	

	
	

	§ 11  Verwaltung

	11.1
	Die Geschäfte der JF HSK werden ehrenamtlich geführt.

	11.2

	Die finanziellen Mittel für die Arbeit der JF HSK werden durch Zuwendungen des Feuerwehrverbandes HSK, Spenden und Schenkungen Dritter, durch Beihilfen des Hochsauerlandkreises und aus öffentlichen Jugendplänen aufgebracht.

	11.3
	Über die Verwendung der Mittel entscheidet die JF HSK in eigener Zuständigkeit unter Beachtung der im Rahmen der Zuschussbewilligung gemachten Auflagen.

	11.4
	Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

	11.5

	Es darf keine Person durch zweckentfremdete Verwaltungsausgaben oder durch unverhält-nismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

	
	

	
	

	§ 12  Ehrenmitglieder

	12.1
	Eine Person, die sich besondere Verdienste um den Aufbau und die Förderung der Jugendfeuerwehr Hochsauerlandkreis erworben hat, kann zum Ehrenkreisjugendfeuer-wehrwart oder zum Ehrenmitglied der JF HSK ernannt werden. Die Entscheidung trifft, auf Vorschlag des Vorstandes der JF HSK, die Delegiertenversammlung der JF HSK durch einen entsprechenden Beschluss. Die Ernennung zum Ehrenkreisjugendfeuerwehrwart oder zum Ehrenmitglied erfolgt durch den Kreisjugendfeuerwehrwart. 

	12.2
	Ehrenmitglieder können an den Veranstaltungen der JF HSK teilnehmen. Sie besitzen dabei jedoch kein Stimmrecht. 

	
	

	
	

	§ 13  Auflösung

	13.1
	Die JF HSK kann nicht aufgelöst werden, solange im Hochsauerlandkreis noch eine Jugendfeuerwehr nach den Grundsätzen dieser Jugendordnung besteht.

	13.2
	Im Falle der Auflösung geht das Vermögen der JF HSK in das Eigentum des  Feuerwehrverbandes HSK e.V. über und ist für jugendpflegerische Zwecke zu verwenden.

	
	

	
	

	§ 14  Betreuung der Jugendfeuerwehr HSK

	14.1
	Der Feuerwehrverband HSK e.V. betreut und fördert die JF HSK.

	14.2
	Der Vorstand des Feuerwehrverbandes HSK e.V. kann den Kreisjugendfeuerwehrwart jederzeit zur Berichterstattung auffordern.

	14.3
	Die Vertreter des Feuerwehrverbandes HSK e.V. können als Gäste mit beratender Stimme an den Organversammlungen der JF HSK teilnehmen. 

	
	

	
	

	§ 15  Schlussbestimmung

	15.1

	Die Jugendordnung der JF HSK ist Bestandteil der Satzung des Feuerwehrverbandes HSK e.V. Die Jugendordnung bedarf der Bestätigung durch den Verbandsausschuss des Kreisfeuerwehrverbandes HSK e.V.

	15.2

	Diese Jugendordnung wurde auf der Delegiertenversammlung der JF HSK am  14.04.2015

 in Brilon beschlossen. 



	15.3    
	Diese Jugendordnung tritt am Tage nach der Bestätigung durch den Verbandsausschuss des Feuerwehrverbandes HSK e.V. in Kraft. Gleichzeitig mit diesem Inkrafttreten verlieren alle bisher beschlossenen Jugendordnungen der JF HSK ihre Gültigkeit.                          
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______________________________                             ____________________________________

Felix Strotmeyer                                                               Bernd Krause

Kreisjugendfeuerwehrwart                                               Kreisbrandmeister

Diese Jugendordnung wurde in der Sitzung des Verbandausschusses des

Feuerwehrverbandes HSK e.V. am 14.04.2015 in Brilon durch die Leiter der Feuerwehren bestätigt.
